
-

rund um den Referentenentwurf stehen 
-

-
telgesellschaft (sog. Spac).

Digitalisierung überfällig

Dagegen führen die vorgeschlagenen 
übernahmerechtlichen Änderungen bis-
her ein Schattendasein. Dies verwundert 
nicht. Denn der Gesetzgeber hat sich (bis-

Änderung des Wertpapiererwerbs- und 
Übernahmegesetzes (WpÜG) sowie der 

und weiteres Potenzial zur Verbesserung 
der übernahmerechtlichen Rahmenbedin-
gungen in Deutschland nicht ausge-
schöpft.

-

zur Digitalisierung des übernahmerecht-
lichen Verwaltungsverfahrens der Bun-
desanstalt für Finanzdienstleistungsauf-

-

-

eingereicht werden. Einer handschriftlich 
unterzeichneten Papierfassung des Wert-

Im Rahmen des übernahmerechtlichen 
Verwaltungsverfahrens ist die Angebots-
unterlage des Bieters als zentrales Verfah-

-
destens zweimal in handschriftlich unter-
zeichneter Papierfassung bei der BaFin 

einzureichen. Der hiermit einhergehende 

-
len und das Übernahmeverfahren wird an 
den bereits bestehenden Standard für pro-

angepasst.
In der Praxis bedeutet die Verfahrens-

dessen Berater für das übernahmerecht-

registrieren lassen muss. Von entscheiden-
der Bedeutung ist dabei die rechtzeitige 
Registrierung vor der formellen Einlei-
tung des Übernahmeverfahrens. Denn 
diese muss bereits vor der Übermittlung 
der Entscheidung des Bieters zur Abgabe 

BaFin erfolgen.
Nach dem Referentenentwurf ist eine 

Vorabmitteilung zwar nicht mehr erfor-

aber weiterhin unverzüglich nach ihrer 
-

den. Eine solche unverzügliche Übersen-

die Anmeldung zum Fachverfahren mit 
ausreichendem Vorlauf vor der Entschei-
dung zur Abgabe eines Angebots erfolgt.

Arbeitstage statt Werktage

Neben der Digitalisierung soll die Ver-
waltung auch durch eine Änderung der 
Fristberechnung im Rahmen des übernah-
merechtlichen Verwaltungsverfahrens 

-
-

BaFin in Anlehnung an das Bundesur-

die im Referentenentwurf vorgesehene 
-

umfasst.

Hintergrund der vorgeschlagenen Än-

an zwei bedeutenden Stellen auf den Be-

-

Gegenleistung oder der Verzicht bzw. He-
-

damit lediglich ein Wochenende in den 

Englisch wünschenswert

Übernahmeverfahrens eine Anpassung an 

weiteren Flexibilisierung der Sprachwahl 

-
recht zwischen der deutschen und engli-
schen Sprache vor. In der Praxis ist die 

allgemein üblich. Die übernahmerechtli-
-

botsunterlage des Bieters und die begrün-
deten Stellungnahmen der Organe der 

-
recht wünschenswert gewesen. Bei einem 

-
gesellschaft wird sich die Praxis somit wei-
terhin mit unverbindlichen Übersetzungen 
behelfen müssen.
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Das Übernahmeverfahren wird digitalisiert, 
bleibt aber deutschsprachig

Gesetzgeber beschränkt sich auf technische Entlastungen – Änderung der Fristberechnung
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